
              Piratenpartei Deutschland 
  - Der Schatzmeister im Bundesvorstand  - 
 

 
 
 

Hamburg, den 7.12.2009 
 
 
 
 
 
Regel Nr. 11/2009 
 
 

»MITGLIEDER UND MITGLIEDSBEITRÄGE UND  
IHRE VORBEREITENDE VERBUCHUNG (BELEGWESEN)« 

 
 
1. Mit Stichtag 31.12. eines jeden Jahres (erstmalig 31.12.2009) extrahieren alle 

Teilgliederungen ihre Mitgliederdaten, nebst Adresse und Mitgliedsnummer in 
eine geeignete Datenbank (in elektronischer Form – bitte an Exportfunktion für 
die Rechnungslegung denken; hier werden wir noch weitere Hilfestellung 
anbieten).  

 
2. Ab 01.01.2010 erfüllt diese Datenbank zwei Funktionen. Sie dient der 

Nachweisführung der nach PartG verpflichtenden Erläuterungen zur Anzahl der 
Mitglieder je Teilgliederung; sie bildet die Grundlage für das verpflichtende 
Forderungsmanagement der Piratenpartei Deutschland.  

 
3. Bei Zahlungseingang des jeweiligen Mitgliedsbeitrags gilt folgendes 

Standardverfahren für die vorbereitende Buchhaltung der Piratenpartei 
Deutschland: 

 
a) Ihr führt einen (Unter-)Ordner* „BANK“:  Der erste Kontoauszug des 
Monats liegt ganz unten, neue Kontoauszüge werden immer obenauf 
gelegt. Monatsweise wird ein Trennblatt eingefügt.  
 
* Wir versuchen noch einen geeigneten Musterordner für alle Teilgliederungen zur 
Verfügung zu stellen. 

 
b) Die Belege zu den Kontoauszügen – in diesem Fall in der Regel 
Mitgliedsbeitragsbestätigungen - liegen dabei immer hinter der 



Kontoauszugseite auf der die Zahlung zu sehen ist. Für die 
Mitgliedsbeitragsbestätigungen nutzt ihr bitte die Vorgabe der Anlage 1. 
Die Bestätigung kann per E-Mail versandt werden. 
 

4. Ausstehende Mitgliedsbeiträge werden ab 01.01.2010 über ein Mahnwesen 
eingefordert und in der Datenbank regelmäßig aktualisiert. Wer abschließend 
nicht zahlt, muss meiner Auffassung nach die Piratenpartei Deutschland 
verlassen. 

 
5. Die Bundesebene wird am Ende des ersten Quartals die Umlage der 

Mitgliedsbeiträge in Höhe von 40% einfordern.  
 

6. Die Punkte 1 bis 3 gelten sinngemäß für die Aufbereitung des Belegwesens 
2009. 

 
 
 
gez.  
Bernd Schlömer 


